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Neueste Nachrichten.
Die deutsche Negierung wird heute über die Frage der Weiter¬

bezahlung der Besatzungskosten beraten , die die Balauzierung
des Reichshaushalts unmöglich machen.

In der französischen Kammer wurde gestern die Intrrpellations-
d-batte Uber die Reparationspoütik fortgesetzt, wobei ein Red¬
ner für eine wirtschaftliche Verständigung mit Deutschland
eintrat . Die Kammer wurde sodann vertagt.

*
Das »Echo national " kennzeichnet die pfälzische „Separatisten "-

beweguag als einen von fremden Elementen hereingetragr-nen Gewaltakt.
*

Der neue Reichsbankpriifldent Dr . Schacht wird fei« Amt an-
treten , nachdem er vorher mit der Bank von England Rück¬
sprache genommen hat.

*
Die thüringische Regierung hat gegen die Entsendung eine»

Reichskommlssars zur Kontrolle der thüringischen Verwaltung
Verwahrung eingelegt.

*
Die bayrische Regierung hat eine Denkschrift «ingereicht, die

«tne Aenderung der Weimarer Verfassung zu Gunsten des
Föderalismus begründet.

Das Reparationsproblem.
Beratungen im Reichsrabmett über die Kosten der

< Nheinlandbesetzung.

Berlin , 29. Dez. Wie die Blätter Mitteilen , wird sich das
Ncicbslabinelt heute in einer Sitzung mit der Frage der Neu¬
regelung der Mieten beschäftigen. Außerdem wird das Kab -nett
in eine eingehende Beratung über die Frage eintrelen , wie weit
das Deutsche Reich in de» nächsten Zeit in der Lage sei« w» d,
die ihm durch das Versailler Frredensdiktat ausertegt -n Kosten
der Nheinlandbesetzung zu tragen.

Reise Dr. Schacht's «ach England.

Berlin , 29 Dez. Der neue Reichsbankpräsident Dr . Schacht
wird der „Deutschen Allgemeinen Zeitung " zusolge, sein Amt
in den ersten Tagen des Januar antreten , jedoch vorher noch
eine Reise nach London unternehmen , um mit der Ban ? von
England in Fühlung zu treten.

Um das deutsche Auslandskapital.

London, 28. Dez. Dem diplomatischen Berichterstatter des
„Daily Telegraph " zufolge wird der Neparationsausschuß etwa
Mitte Januar zusammentreten . Nach dem, was in britischen,
amerikanischen und italienischen Kreisen verlaute , sei die Aus¬
sicht auf einige gute Ergebnisse des 2. Sachverständigenausschus¬
ses, der sich mit der deutschen Kapitalflucht nach dem Ausland
befassen soll, keineswegs so hoffnungslos , wie angenommen
werde. Wenn der Ausschuß unter der Annahme voraehen sollte,
daß eine Konfiskationspolitik das Ziel der alliierten Negie¬
rungen iei jo würden sich die Arbeiten als fruchtlos erweisen,
da ein solches Vorgehen durch die allgemeinen Gesetze der mei¬
sten in Betracht kommenden Länder ausgeschlossen sei. Aber die
Sachverständigen der obenerwähnten Länder hätten keinerlei
derartige Absichten Sie seien vielmehr der Ansicht, daß den In¬
teressen sowohl der Alliierten , als auch Deutschlands am Besten
gedient sein werde, solche Maßnahmen auszuarbeiten , die die
freiwillige Rückkehr eines großen Teils der ausgesührten Kapi¬
talien nach Deutschland veranlassen würden.

Die Vertreter für die Sachverständigenausschüsse.
Paris , 27. Dez. Nach einer offiziellen Mitteilung der

Neparationskommisston setzt sich der erste Sachverständigen¬
ausschuß, der die Währungs - und Budgetsragen zu behan¬
deln hat , wie folgt zusammen: Großbritannien:
Eir Robert Kindersley , Direktor der Bank von England,
4»nd Sir Josuah Charles Stamp , Sekretär der Nobelindu-
strie ; Frankreich:  Parmentier . Verwaltunasrat des

Credit Foncier de France , und Professor Allix von der
Rechtsfakultät in Paris ; Italien:  Industrieller Dr.
Alberto Pirelli und Professor Frederico Flora , Professor
der Finanzwirtschaft an der Universität Bologna ; Bel¬
gien:  Baron Maurice Houtart . Mitglied der Kammer,
und Francquie , Staatsminister und Vizegouverneur der
societö Generale ; Amerika:  General Dawes von der
Central Trust Company in Chicago, und Owen Poung,
Vorsitzender des Aussichtsrats der Electric Company New-
york. — Das Komitee für Kapitalflucht setzt sich zusammen
aus Großbritannien:  Reginald Mac Kenn«, ehe¬
maliger Lchatzminister; Frankreich:  Laurent Attha-
lin , Direktor der Banque de Paris et des Pays -Bas;
Italien:  Mario Alberti , zweiter Direktor der Credito
Italiano ; Belgien:  Alb . Janssen , Direktor der Banque
Nationale ; Amerika:  H . M. Robinson, Präsident der
First National Bank Los Angeles ..!»Zum Präsidenten des
ersten Ausschusses ist bereits der Amerikaner Dawes er¬
nannt worden. Nach einer Meldung des „Newyork Heracd"
aus Washington wird General Dawes vor seiner Abreise
eine Unterredung mit dem Präsidenten Coolidge haben.

Eine drahtlos « Ansprache PoincarL « an da» englisch« Volk.
London, 28. Dez. Blättermeldungen zufolge wird PoincarL

am nächsten Sonntag abend von seinem Arbeitszimmer in Paris
eine -- >' > cieffcntlicdkeit richten.

Die Reparationssrage in der sranzösijchenKammer.
Paris , 28 Dez. Die Kammer setzte heute nachmittag nach

Erledigung einiger kleinerer Vorlagen die Debatte über die
auswärtige Politik fort Als letzter Interpellant erhielt der Ab¬
geordnete Paul Raynaud  das Wort , um über die Repara-
ttonspolitik der französischenRegierung zu interpellieren . Nach
seiner Ansicht könne man die verschiedenen Nationen mit einer
Pvramide vergleichen, deren höchste Spitze Amerika einnehme,
während Deutschland als ihre Grundlage zu bezeichnen sei.
Frankreich drücke schwer auf die Schultern Deullchlands und
England seinerseits auf die Frankreichs , während England selbst
die Last der Vereinigten Staaten zu tragen habe. Frankreich
könne seine Umklammerung Deutschlands solange nicht lockern,
solange England die Frankreichs und Amerika die Englands
nicht zu lockern bereit sei. Der Redner glaubt nicht darau . daß
Amerika jemals die Geste machen werde, die man von ihm er¬
warte . Ein großer amerikanischer Bankier habe ihm, dem Red¬
ner, erklärt . Amerika werde niemals ein Gesetz annehmen , durch
das die Alliierten ermächtigt würden , ihre Schulden bei Amerika
nicht zu bezahlen. Der Redner kritisierte hierauf die Politik
Englands , dos jetzt versuch«, Frankreich einzukreisen, indem es
die Politik wiederhole, die es früher gegenüber Deutschland be¬
trieben habe. Raynaud sprach weiter von den anderen euro¬
päischen Mächten, wie Spanien u. Italien , die ebenfalls Frank¬
reich ungünstig gesinnt seien. Frankreich könne aber nicht immer
wie eine Säule auf der einen Seite die Feindseligkeiten Deutsch¬
lands und auf der anderen Seite die Englands tragen Das
Ruhrgebiet fei für Frankreich ein Mittel gewesen, seinen Willen
zur Geltung zu bringen Es habe nach dieser Richtung hin einen
Sieg davvngetragen , doch müsse er bedauern , daß im September,
als Deutschland sich für besiegt erklärt habe , Frankreich nicht
sofort Verhandlungen begonnen Hab«. — PoincarS unterbricht
den Redner , um zu erklären , Deutschland habe zwar versprochen,
den passiven Widerstand einzustellen, habe aber zu gleicher Zeit
alles getan , um rhn zu verlängern . ( ? ) Jetzt sei er beendet. —
Abgeordneter Raynaud  erklärte , man muffe endlich in loyaler
Weise mit der deutschen Regierung verhandeln . Es sei aber
notwendig , damit zu beginnen , daß man den deutschen Regie¬
rungen , die verhandeln wollten , die Möglichkeit ihres Bestandes
sichere. Frankreich könne Reparationen und Sicherheiten nur er¬
langen , wenn es diesen Weg einschlage. Man möge nicht immer
von Reparations - und Sicherheitsproblemen sprechen, denn es
gebe ein anderes Problem , das wichtiger sei als diese beiden:
die Frage der wirtschaftlichen Beziehungen Frankreichs zu
Deutschland. Der Redner spricht in diesem Zusammenhang von
den Vorschlägen, die von den verschiedensten Seiten gemacht
wurden , um die Sachlieferungen zu erleichtern. Frankreich habe
einen großen Fehler begangen dadurch, daß es diesen Weg nicht
schon früher beschritten habe. Raynaud kommt dann auf die
Rolle der deutjche» Sozialdemokrat « zu spreche», von der er be¬

hauptet , daß sie niemals einen wohltätigen Einfluß auf Deutsch¬
land ausgeübt habe. Man habe jetzt den Eindruck, daß Deutsch¬
land einer Diktatur oder dem Chaos entgegengehe. Sicher sei,
daß es sich nicht auf dem Wege zu einer Demokratie orientiere.
Nach einer Aueinandersetzung zwischen Raynaud und dem Ab¬
geordneten Herriot verliest PoincarL das Dekret, durch das die
außerordentliche Parlamentssession geschloffen wird . Die nächste
Kammersitzung findet am 8. Januar statt.

Vor Abschluß des französisch-tschechischen Bündnisvertrags.
Paris , 28. Dez. Das Außenministerium hat gestern abend

eine Note über die Verhandlungen mit der Tschechoslowakei ver¬
öffentlicht, die wie folgt lautet : Die zwischen der französischen
und der tschechischen Regierung bei dem Besuch Masaryks ein¬
geleiteten Verhandlungen sind seitdem fortgesetzt worden. Ve-
nesch hat seinen Aufenthalt in Paris dazu benutzt, um end¬
gültig di« Grundsätze des Vertrags zwischen den beiden Staaten
festzulegen, der möglicherweise binnen kurzem feste Formen an¬
nehmen wird.

Südslawie « und die deutschen Reparationsleistungen.
Belgrad » 28. Dez. In eirk^ ^ Außenministerium abgehalte¬

nen Ministerkonferenz wurde die durch die Einstellung der deut¬
schen Reparationslieferungen in den Beziehungen mit Deutsch¬
land geschaffene Lage erörtert . Es wurde beschlossen, entspre¬
chend dem Rate der Reparationskommission mit Deutschland in
direkte Verhandlungen über die Regelung der Lieserungssrag«
für das bereits bestellte Material zu treten.

Auch Griechenland verlangt ( !) Reparation ««
von Deutschland.

Paris , 28. Dez. Nach einer Havasmeldung aus Athen
hat die griechische Regierung ihren Vertreter in Berlin
beauftragt , mit der deutschen Negierung sofort Verhand¬
lungen über deren Beschluß, die Sachlieferungen völlig ein¬
zustellen, auszunehmen. Griechenland werde die Lieferung
der bereits ausgesührten Teile der schwebenden Bestellun¬
gen verlangen . — Der französische Wind beginnt also schon
zu pfeifen, seit Venizelos von Marseille abgereist ist.

D >« französische Willkür.
Berlin , 29. Dez. Nach einer Blättermeldung aus Gelsen»

kirchen  wurde gestern der Oberbürgermeister der Stadt , von
Wedelstädt , von den Franzosen verhaftet wegen eines von ihm
versüßten Artikels , der in der Weihnachtsnummer der „Eelsen-
kirchener Allgemeinen Zeitung " erschienen war.

Wieder ein französisches Todesurteil.
Berlin , 29. Dez. Einer Blättermeldung aus Esten zu-

folge verurteilte gestern das dortige französische Kriegs¬
gericht den Arbeiter Eablowski , der angekiagt war , in
einer Fensternische des von den Franzosen besetzten Ge¬
bäudes des rheinisch-wecstsälischen Kohlensyndikats einen
Sprengkörper angebracht zu haben , zum Tode. Dem Ver-
urteilten war es vor einigen Wochen gelungen , aus der
französischen Haft zu entfliehen.
Der Pfälzer „Separatismus " in französischer Beleuchtung.

Paris , 28. Dez. Der Separatismus in der Pfalz wird
von maßgebenden politischen Kreisen in Frankreich als et¬
was ganz anderes bezeichnet, als Fer .rheinische S .' pn'.ütis-
mus , mit dem man ja nichts mehr zu tun haben will . In
der Pfalz , so erklärt man, handelt es sich um eine boden¬
ständige Bewegung , die man respektieren mäste. Der Main-
zer Berichterstatter des „Echo National " schreibt dagegen»
er habe einige größere Städte besucht, die sich in den Hän¬
den der Separatisten befänden. Die große Maste der Ein¬
wohner sei gegen sie. Das sei eine Feststellung, die selbst
einem Blinden auffallen würde . Die separatistichen Posten
seien zum großen Teil keine Pfälzer , sondern verwegene
Burschen, die sonderbar ausgerüstet seien. Im Vergleich
mit ihnen seien die französischen Sanscoulottes sicher wie
Prinzen ausstaffiert gewesen. Französischerseits würde
man bester daran tun . selbst die Ordnung aufrechtzuerhal¬
ten, anstatt sie den im Ganzen wenig zahlrci -̂
gern der autonomen Pjalz -n überlasten.



Englische Stimme über das Urteil km Düsseldorfer
Schupoprozetz.

London, 29. Dez. Die offiziösen Berliner Auslastungen
über das Urteil des französischen Kriegsgerichts in Düssel¬
dorf finden in der hiesigen Presse Beachtung. In einem
„Schlimmer als der rote Sonntag" überschriebsnen Leit¬
artikel führt der „Star " aus .die schändlichen Ereignisse
des roten Sonntags würden übertroffen durch das Urteil
des französischen Kriegsgerichts über die grüne Polizei.
Die Separatisten, die nach den Beobachtungen der briti¬
schen Augenzeugen die direkten Urheber der Unruhen ge¬
wesen seien, seien vollkommen frei auszegangen, während
man harte Urteile gegen die Bertreter von Gesetz und Ord¬
nung ausgesprochen habe. Die französischen Desatzungs¬
truppen hätten zynisch beiseite gestanden, als die Aufrüh
rer enrwafsnete Mitglieder der grünen Polizei mit Eisen-
'taugen totoeschlogen hätten.

Deutschland.
ne bayrisch« Denkschrift gegen die Weimarer Verfassung.

München, 29. Dez. Die bayrische Staatsregierung be¬
absichtigt in den nächsten Tagen der Neichsre-nerung eine
Denkschrift über die Revision der Weimarer Verfassung in
föderalistischem Sinne zu überreichen.

Die thüringische Reaicrung über de« Rrichskommissa,
für Thüringen.

Weimar , 28 Dez Das thüringische Presseamt teilt mit : Auf
'Betreiben der bürgerlichen Parteien Thüringens und des Thü¬
ringischen Veamtenbunv >' s ist von der Reichsregierung der
Reickskommissor Klints mir Referenzen der Reichsministerien
als Beauftragter genu g Art 15 der Reichsoerfassung zum thü¬
ringischen Ministerium entändt worden, um die Ausführung
der Reichsgesetze durch die thüringiirli « Landesregierung zu über-
waihen. Das Staatsministertum hat aus formellen und sach¬
lichen Gründen gegen das Vorgehen der Reichsregierung Ver¬
wahrung eingelegt . Demgegenüber ist dem Beauftragten der
Rrichsregierung die Möglichkeit gewährt worden , seinen Auf¬
trag auszuführen . Der Beauftragt « wird voraussichtlich Ende
der Woche leine Aufgabe erledigt haben und alsdann Weimar
wieder verlassen.

Die bevorstehende» Sparmaßnahme« in der Rechtspflege.

Berlin, 27. Dez. Der Reichspräsident hat auf Grund
des Art. 48 der Reichsverfastung zwei Notverordnungen
auf dem Gebiet der Rechtspflege erlasten. Nack der einen
kännen Strafsachen in Landesverratsangelegenheitenvom
Reichsgericht an die Oberlandesgerichte der Länder über¬
wiesen werden. Der Grund dafür liegt in Ersparnisrück-
sichten. Das Reichsgericht, bei dem ein Zehntel der Richter
wegen der Altersgrenze in den Ruhestand verhetzt worden
ist, kann die Fülle der Landesverratssachen nicht mehr be¬
wältigen. Beim Oberreichsanwaltsind in den letzten sechs
big sieben Monaten etwa 120V(!) neue Landesverrats¬
sachen anhängig gemacht worden. Der betreffende Senat
des Reichsgerichtes ist schon bis zum Mai nächsten Jahres
mit Hauptverhandlunosterminen besetzt. Die Angelchul-
digten müssen übermäßig lang in Untersuchungshaft sitzen.
.Nur die Sachen von großer politischer und namentlich
außenpolitischer Bedeutung verbleiben dem Reichsgericht.

Die zweite Verordnung des Reichspräsidenten soll die
-außerordentlichen Gerichte ersetzen, wie sie in Kottbus zur
Aburteilung des Küstriner Putsches, in Hamburg für die
dortigen Vorgänge Ende Oktober und in Berlin für die
Plünderungsunruhen gebildet waren. Das Reich kann die
Kosten für diese Gerichte nicht mebr erschwingen. Um die
Angeschuldigten nicht mehr lange in der Haft behalten zu
muffen, sollen solche Sachen in einem beschleunigten Ver-
fahren vor den Strafkammern abgeurteilt werden. Dahin
gehören der Landfriedensbruch, der Plünderungen und des
Aufruhrs , die sonst zur Zuständigkeit der Schwurgerichte
gehören. Außer diesen Verordnungen hat sich der Reichs¬
präsident auf Vorschlag der Reichssust'-zverwaltung trotz
schwerster Bedenken zu durchgreifenden Ersparnismaßnah-
men in der Justizpflege gezwungen gesehen. Für die Über¬
gangszeit der nächsten drei Monate sollen die Strafgerichte
ohne Schöffen und Geschworene urteilen können und für
dieselbe Zeit sollen Prioatklagen nicht verhandelt werden.
Diese sollen nicht etwa verboten, sondern für diese Zeit
ausgesetzt werden. Auch die Rechtsmittel sollen eine ge-
wiste Beschränkung erfahren insofern, als gegen Geldstra¬
fen Rechtsmittel nicht eingelegt werden dürfen. Für die
Zeit nach dem 1. April sind weitere Ersparnismaßnahmen
in Aussicht genommen zunächst durch Vereinfachung des
Jnstanzenzuges. zunächst statt drei nur zwei Instanzen: Be¬
rufung oder Revision, ferner durch Besetzung der Ober¬
landesgerichte mit drei statt fünf Richtern, des Reichs¬
gerichtes mit fünf statt sieben Richtern, sowie durch Ein¬
schränkung der Laieumitwirkung. Zu den sogenannten gro¬
ßen Schöffengerichten sollen Laien nur nach Bedarf zu¬
gezogen werden. Auch auf dem Gebiet der Zioilrechtspflege
sind verschiedene Ersparnismatznahmenin Bearbeitung.

BerkSngeruns der Arbeitszeit im Ruhrgevtet.
Berlin, 24. Dez. Wie die Blätter melden, wurde gestern ftn

Ruhrgebiet die Verlängerung der Arbeitszeit der Bergarbeiter
ohne Storung durchgeführt . Auf sämtlichen Schachtanlagen wer¬
den die verlängerten Schichten verfahren . In der Metallindu¬
strie ist mit einer größeren Wiederaufnahme der Arbeit erst nach
Neujahr zu rechnen.

Dänisch- Kinderhilfe für Deutschland.
Berlin , 29. Dez. Die dänische Kinderhilfe ließ zu Weih¬

nachten 300V Liebespakete mit Lebensmitteln, Kleidungs¬
stücken usw. in Berlin und im ganzen Reich an die Kinder
verteilen, die bereits zur Erholung in Dänemark gewesen
sind. Eine weitere Waggonladung derartiger Liebesgaben¬
pakete ist bereits angekündigt.

Vermischte Nachrichten.
Die Lawinenstürze in der Schweiz.

Bern, 27. Dez. Aus verschiedenen Gebirgsgegenden der
Schweiz treffen weitere Nachrichten über den Niedergang
von Lawinen ein. Mehrere Ortschaften im Klarus und
Graubüudrn sind von der Außenwelt abgclchnitten. Der
Sachschaden ist erheblich. In Weißtann wurde ein Gehöft
zerstört, ein Greis getötet und ein Kind verletzt.

Bern, 29. Dez. Der „Schweizer Depeickenagenlur" gehen ans
allen Gebieten der Nordseite des Alpenkammes Nachrickten über
schwere Lawinenstürze zu. Seit mehreren Jahnehnten gab es
nicht mehr soviel« und schwere Lawinen. Der Sck-aden an Wäl¬
dern und Gebäuden ist groß In verschiedenen Orten sind ein¬
zelne Personen und auch ganze Familien verschüttet worden, die
teilweise im Schlaf überrascht wurden.

Don dem vermißten „Dixmuiden".
Tunis , 28. Dez. (Havas.) Rach einem Telegramm aus

Jnsalah vom 27. Dez. ist das Luftschiff„Dixmuiden" am
26. Dez., 8 Uhr früh, 200 Kilometer südlich von Jnsalah
gesichtet worden. Es flog in der Richtung auf das Hoggar-
Ma'sio.

Rom, 28. Dez. Rach einer dem Marineminisiorinm aus
Jacca auf Sizilien zugegangenen Depesche. ist. die Leiche
des Kommandanten des verschollenen französischen Luft¬
schiffes„Dixmuiden" in der See geborgen worden.

Rinderpest in Australien.
Paris , 27. Dez. Nach einer Hcwasmeldung aus Mel-

bourne ist in Westäustralien die Rinderpest ausgebrochen.
Die Behörden hah»»^.h«WlMßŴ W>>UMD>M«»PMMr
schlachten zu lassen.

Aus Stadt und Land.
Calw, den 29. Dezember 1923.

Weihnachtsfeier des Turnvereins Calw.
Der Turnverein hatte seine Mitglieder auf Samstag,

den 22. ds. Mts ., zu einer Weihnachtsfeier im „Bad. Hos"
versammelt, um ihnen einige schöne Stunden bereiten zu
können. Das reichhaltige Programm hatte es auch wirklich
vermocht, die zahlreich Erschienenen bis zum letzten Augen-
blick zu fesseln. Präzis 7 Uhr würde die Feier durch einen
von Mitgliedern des Vereins auf Saiteninstrumenten ge¬
spielten schneidigen Marsch eingeleitet. In rascher Reihen¬
folge hatte die Schülerabteilung Lurch Handelübungen und
Pyramiden ihr Können gezeigt, während dis Frauenriege
durch einen Reigen, durch rythmische Darstellung des
Volkslieds „Heidenröslein", durch Freiübungen mit Gesell-
schaftsübungenu. durch Gruppenübungenam Pferd in her¬
vorragender Weise an den Aufführungen beteiligt war.
Die Üebungen gaben durchweg Zeugnis von dem hohen
turnerischen Stand der Ftauenriege, wofür ganz besonders
dem Leiter derselben, Turnwarc Zahn.  Dank gebührt.
Daß auch bei den aktiven Turnern und Zöglingen tüchtig
gearbeitet wird, haben sowohl die Pferdübungen und Py¬
ramiden, als auch die Ringübungen bewiesen. Gerade die
letzteren Hebungen haben durch ihre Reichhaltigkeit und
musterhafte Ausführung ungeteilten Beifall ausgelöst.
Wer Sinn für Körperkultur hat, muhte eine aufrichtige
Freuds an den körperlich gut geschulten Gestalten haben,
die mit großem Eifer an dir Lösung ihrer schwierigen Auf¬
gaben herangetreten sind. Daß Turner und Turnerinnen
auch Sinn für die schöne Thearerkunst haben, ist durch den
Vierakter „Wenn Du noch eine Mutter hast" und durch
de» Schwank„Das Mädchen für Alles" voll und ganz zum
Ausdruck gekommen. Während die Hauptdarsteller des el¬
fteren Stückes es verstanden haben, ihre Rollen in ergrei-
sender Weise zu spielen, ist es den Mitwirkenden des klei¬
nen Schwankes gelungen, dem Humor wieder zum Durch¬
bruch zu verhelfen. Eine würdige Umrahmung erhielt die
Feier durch verschiedene schön vorgetragene Musikstücke von
altbewährten Vereinskünstlern. Dis Begrühungs- und
Schlußworte des Vereinsvorstands, Herrn Verwaltungs¬
aktuar Stauden meyer  haben unter Markierung der
Zeitverhältniste dahin ausgeklungen̂ daß die heutige Feier

wiederum dazu angetan sei, die Liebe und Anhänglichkeit
zum Turnverein zu stärken, der seinen hohen erzieherischen
Aufgaben auf dem Gebiete der Körperpflege unentwegt
treu bleibe.

NodekunfAle im Lande

In Eßlingen  haben sich auf der vereisten Rüb-
gartensteige einige zum Teil schwere Unfälle ereignet. Ein
Mann trug einen Beckenbruch davon. — In Reutlin¬
gen  erlitten beim Rodeln in der Kugelgaste drei jüngere
Leute Beinbrüche. — In Heilbronn  trug ein jüngerer
Mann beim Rodeln in der Steinstraße einen komplizierten
Oberschenkelbruchund ein Fräulein eine leichtere Fußver¬
letzung davon. — In Betzingen  scheute das vor einen
Schlitten gespannte Pferd. Der Schlitten wurde umgewor¬
fen und die Insassen wurden schwer verletzt nach Tübingen,
wo sie wohnhaft sind, Lbergeführt. — Bei Kusterdin  -
gen  wurde ein mit mehreren 18—20jährigen Burschen be¬
setzter Schlitten auf der vereisten Bahnüberführung um¬
geworfen. Ein Mitfahrender verletzte sich schwer am Hin¬
terkopf und an einem Dein. Einige andere Mitfahrende
kamen mit leichteren Verletzungen davon.

Weihnachtsfeiern in Simmozheim.

Simmozheim , 22. Dez. Bisher war es üblich, daß in jedem
Jahre eine Reihe Weihnachtsfeiern abgehalten wurde, sodaß
jedermann , der Freude an lauten Festlichleiten hat . bis zur Sät¬
tigung mitmachen konnte. Waren die ieitherigen Feste mehr
auf das Sinnlichmaterielle eingestellt, so konnten in diesem Jahre
dank der selbstlosen Hingabe der hiesigen Lehrerschaft und ande¬
rer Kreise Herz und Gefühl zu ihrem Rechte kommen, indem die
hiesigen Schulen Bilder aus der Weihnachtszeit zur Ausführung
brachten. Am 18. Dezember zeigten die Unterklassen ihr Können.
Hauptlehrer Wießmayer  hat zu diesen Zwecken eigenhändig
eine Bühne im Lokal der Oberklasse eingerichtet , die mit allem
Notwendigen ausgestattet , den Anforderungen und Zwecken der
kleinen Schauspieler vollauf genügte . Sie ist so geschickt kon¬
struiert , laß sie jederzeit abgenommen und wieder gebrauchs¬
fähig ausgestellt werden kann, ohne besondere Mühe und Neu-
auslagen . Lehrer Hoffmann  eröffnet « die Vorstellung mit
einer gefühlvollen Ansprache, worauf Gesänge der Kleinen folg¬
ten. Vocgeführt wurde nun „Die Kinder im Walde ". Friede!
und Eretel , armer Leute Kinder , sind mit einem Schlitten im
Walde und lesen Holz zusammen. Das Christkindlein mit seinen
Engelein kommt zu Eretel . (Friede ! ist aus Langeweile davon-
gelauscn ) Rührend war es anzusehen, wie Eretel dem Thrist-
kindlein ihr eigenes Kopitüchlein umband , sie wähnte , es friere
dasselbe . Auch Knecht Rupprecht kommt dazu und leert dem
Gretcksn allerlei Herrlichkeiten aus seinem Sack in den Sckoß
Einige Knaben führten darauf das lehrreich« Eeschichtchender
5 Finger auf , wobei ep infolge der drolligen Aufführung der
Knirpslein viel zu lachen gab. Ein weiteres Bild zeigte „Die
Kinder vor Weihnachten ", wie sie in froher Erwartung des kom¬
menden Festes ihre Wünsche einander kundtun . Unzählig sind
die Herrlichkeiten, die da alle gewünscht werden und manches der
Kinder wünscht mit geheimem Trauen die baldige Ankunft des
gestrengen Knechts Rupprecht mit seinem geheimnisvollen Sack,
wobei ein Bürschchen großmäulig sagt : „Ja , er soll nur kommen,
ich fürchte ihn nicht." Er strafte sich aber sogleich selbst Lügen,
denn jetzt erscheint der Gefürchtete und blitzschnell ist der Groß¬
sprecher unter dem Tisch verkrochen. Zn seinem Schrecken holt
ihn Knecbt Rupprecht an den Ohren hervor , sodaß sich sein vor¬
heriger Mut in Weinen verwandelt . Schließlich greift der Ge¬
strenge aber in seinen Sack, weil ihm di« Kinder versprochen
haben , brav und folgsam zu sein und merkwürdig schnell erholen
sich alle vom Schrecken, sodaß sich der Alte nur io zu wehren hat.
Die Zwischenpausen wurden durch Vorträge sinniger Gedichte
ausgefüllt und mit Gesang schloß die Veranstaltung . Voll Dank¬
barkeit für die Lehrer , die so manche mühevolle Stunde mit den
Kleinen aufwenden mußten und hochbefriedigt über die Leistun¬
gen der Kleinen , die in ihrer kindlich natürlichen Art große
Freude machten, ging man mit der frohen Hoffnung nach Hause:
„Unsere Kleinen find in guten Händen !" — Nachdem am letzten
Dienstag die Unterklassen der hiesigen Schule ein« so wohlge¬
lungene Weihnachtsfeier abgehalten hatten , die uns die Vor¬
freuden der Weihnachtstag « so reckt vor Augen führte , war man
sehr gespannt , was nun die Oberklasse zeigen würde . Schon ge¬
raume Znt ging ein geheimnisvolles Raunen um über die Ver¬
anstaltung und die leitenden Personen , Hauptlehrer Wieß ».
mayer  und Frau , die Lehrer Heußler und Hoffmann,
Frau Kaufmann Ehmert  Wtw . u. a. bürgten uns im Voraus
für einen genußreichen Abend. Man sollte nicht getäuscht wer¬
den. Am letzten Freitag abends PL8 Uhr war der erwartete
Augenblick für Eltern und Angehörige der Schüler gekommen.
Das Schullokal war aber um diese Zeit überfüllt und es hat sich
wieder gezeigt, wie dringend nötig das Vorhandensein eines
Eemeindrsaales ist, namentlich auch für Bürgerversammlungen
usw. Mit dem gemeinsam gesungenen Thora !: „Dies ist die
Nacht" nnd mit dem Vortrag eines packenden Gedichtes (Ernst
Dittus ) wurde die Feier eröffnet , worauf Hauptlehrer Wieß-
maycr  eine herzliche Ansprache hielt . Tief empfunden wurde
das von Wilh . Mohr  vorgetragen « Gebet des armen Knaben
von E . M . Arndt . Knieend gesprochen war dasselbe sprachlich,
wie in der Gebärde wohlgelungen . Lebhaft und naturgetreu
wußte Walter Nüßle  zu berichten, wie er Weihnachtsfreuden
holen ging (von Peter Rosegger) . Anschließend folgten Gedichte
von Hoffmann v. Fallersleben : „Der Traum " (Luise Re pp»
lum)  und von Max Möller : ,T8e Legende vom Weihnachts»
bäum" (Lydia Gackle ), stimmungsvoll vorgetragen . Aber was
wäre ein deutsches Weihnachten ohne den unvermeidlichen Knecht
Rupprecht (Walter Riitzle ) . Dieser Schrecken aller böse» Kim



der flöht« Achtung ein . Er hat übrigens seine Sache wieder
tadellos gemacht. Das Hauptereignis war nun die Aufführung
des deutschen Krippenspiels von Lina Hilger . Um ein Lager¬
feuer liegen die Hirten auf dem Felde bei Betlehem , von dämm»
rigem Zwielicht und feierlicher Stille umgeben, bis sie durch
Hundegebell gestört und von Engeln überrascht werden, die ihnen
die Geburt unseres Heilandes verkünden. Rasch erheben sie sich,
vor Furcht und Freude zitternd , und folgen dem Stern , der nach
Betlehem weist. Hier hat sich inzwischen eine ergreifende Szene
bitterer Armut und Not zugetragen : Maria u. Josef (Mathilde
Roller  und Wilh Lörcher)  klopfen vergebens an verschie¬
denen Türen um Einlaß an , bis ihnen endlich nach langem
Flehen der Herbergswirt Seltenreich — ein protziger, feister
Geselle (Walter Rühle) — seinen Stall zumeist, wo nun der
Welterlöser unter ärmlichsten Verhältnissen geboren wird . Es
folgen die Besuche der Hirten und der Weisen aus dem Morgen¬
lande und schliehlich die Aufforderung des Engels Gabriel,
schleunigst nach Aegypten zu fliehen . Die ganze Darstellung , so¬
wohl die Räumlichkeit und deren Ausstattung , die Kostümierung,
wie auch das kindlich natürliche Sichgeben der Schüler war von
tiefem Ernste und feierlicher Stille und so lebenswarm vorge¬
tragen , dah man sich unwillkürlich einige 1000 Jahre zurück¬
versetzt und an di« heilige Stätte getragen wähnte . Den Schluß
bildete das gemeinsam gesungene Lied,, Du fröhliche, o Du
selige". Tagg darauf wurde die Veranstaltung für die übrigen
Bewohner wiederholt mir gleich großem Erfolg . Herzlicher Dank
sei an dieser Stelle allen denen gebracht, die zum Gelingen dieser
schönen Sache beigetragen haben . Dah solch« Veranstaltungen
viel Mühe und selbstloses Hingeben , sowie grohe Unkosten ver¬
ursachen, ist bekannt und Schreiber dieser Zeilen ist überzeugt,
dah die Simmozheimer auch volles Verständnis dafür gezeigt
haben . Eltern und Angehörige der Schüler dürfen den Leitern
dieser Feiern besonders dankbar sein, denn großer Segen geht
von solchen Veranstaltungen auf Herz und Gemüt der Kinder
über und was an unserer Jugend in dieser Beziehung Gutes ge¬
wirkt wird, das ist deutsche, vaterländische Arbeit.

(Schlr-H folgt)
Erstattung ter ReparationsavgaS «.

(STB .) Stuttgart , 28. Dez. Auf die Kleine Anfrage des Ab¬
geordneten Emil Roth  betr . Erstattung der von der englischen
Regierung erhobenen Reparationsabgabe wurde geantwortet,
dah das Arbeitsministerium bereits vor 14 Tagen auf Grund
der Vorstellungen des Wirkereilandesvereins und der Textil¬
industrie von Ebingen und Umgebung die angeregten Schritte
eingeleitet hat und sie nachdrücklich weiterverfolgen wird.

*
Schmieh, 26. Dez. In der Beschränkung zeigt sich erst

der Meister. Wenn diese Worte überall dort zutreffen, wo
mit schwachen Kräften und geringen Mitteln gediegenes
geleistet wird, gelten sie ganz zutreffend auch von der
Weihnachtsfeier, die unser Hauptlehrer Bauer  mit lei¬
nen Schülern letzten Sonntag abend unter Beteiligung fast
sämtlicher Gemeindeangehörigen im vollbesetzten Schul¬
lokal abgehalten hat. Vorträge von Gedichten, Gesänge,
Eabenverteilung durch St. Nikolaus, wechselten in gelun¬
gener Weise miteinander. Schneewittchen bei den sieben
Zwergen wurde noch besonders gut gegeben und erweckte
bei Jung und Alt Freude. Herr Pfarrer Gurbrod  von
Tei 'nach der trotz Schneegestöber mit Gemahlin hieher
kam, um unserer Weihnachtsfeier anzuwohnen, sprach zum
Schluß noch Worte der Anerkennung und des Dankes, w».
rauf man in fröhlicher Weihnachtsstimmung nach Hause
ging. Auch an dieser Stelle sei noch unserem Herrn Bauer
sowie allen, die zum Gelingen dieser Feier beigetragen
haben, freundlicher Dank gesagt.

(STB .) Stuttgart, 28. Dez. Kommerzienrat Lotz,
Vorstand der Süddeutschen Diskonto-Gesellschaft in Mann¬
heim, befand sich gestern nachmittag in Begleitung seiner
Gattin auf einer Autofahrt nach Stuttgart. Vei Illingen
OA. Maulbronn wurde das Auto, als es einen schienen-
gleichen Bahnübergang passierte, von einem dahersahren-
den Zuge erfaßt und zertrümmert. Frau Lotz war sofort
tot. Kommerzienrat Lotz und sein Chauffeur erlitten ver¬
hältnismäßig leichte Verletzungen. Sie waren zunächst
über eine Stunde lang bewußtlos und wurden mit dem
nächsten Zuge nach Stuttgart transportiert und ins Katha¬
rinenhospital eingeliesert. Lotz hat nur Schürfungen am
Kopf erlitten. Außerdem klagt er über Schmerzen in der
Hüfte, doch scheint kein Bruch vorzuliegen. Der Chauffeur
bat einen Rippenbruch erlitten. Frau Lotz wurde ins Lei-
chenhaus nach Illingen gebracht. Die Ursache des Unglücks
ist noch nicht völlig geklärt. Nach einer freilich bestrittenen
Mitteilung sollen sich die Schranken am Bahnübergang
erst geschlossen haben, als das Auto bereits aus den Schie¬
nen war, so daß es dem Zuge nicht mehr entgehen konnte.

(STB.) Heumaden bei Stuttgart, 28. Dez. Ein junger
Mann von hier wurde auf dem Wege nach Hedelfingen
von einem unbekannten Täter angesallen, um seiner Milch¬
kanne beraubt zu werden. Der Räuber feuerte aus einer
sog. Gaspistole einen Schuß auf den Ueberraschten ab, der
ihn betäubte, so daß er von Passanten bewußtlos ausgefun.
den wurde. Die Betäubung hat keinerlei nachträgliche
Folgen hinterlassen. Ueber den frechen Angreifer konnte
bisher nichts ermittelt werden.

(STB.) Bebsnhause», 28. Dez. Der Schneefall ermög¬
lichte eine Treibjagd auf die seit längerer Zeit gesichteten
Wildschweine. Forstrat Walchner hatte dabei das Glück, im
Briel einen 270 Pfund schweren, 2jährigen Keiler durch
einen Blattschuß zu erlegen.

(STB.) Walddorf OA. Tübingen. 28. Dez. Auf bis
jetzt noch unaufgeklärte Weise brannte das Wohn, und
Oekonomiegebä-ude des Maurers Gustav Schneck bis auf
den Grund nieder. Nur mit knapper Not konnte das Vieh
gerettet werden, alles übrige ist ein Raub der Flammen
geworden. Das Feuer griff infolge des Windes mit rasen¬
der Schnelligkeit um sich, so daß die Feuerwehr alles auf¬
bieten mutzte, um nur die Nachbargebäude zu retten.

(STB .) Reutlingen , 28. Dez. Anläßlich ihres 70. Geburts¬
tages ernannte ihre Vaterstadt Reutlingen di« Dichterin
Isolde Kurz zur Ehrenbürgerin.

(STB.) Gerstetten, 28. Dez. Bei dem derzeitigen star-
ken Schneefall kommen die Züge mit großer Verspätung
an, manche Frühzügs können gar nicht ausgeführt werden.
Eine Maschine, die nach Waldhausen fuhr, blieb stecken. Es
hat stellenweise meterhohe Schneewehen.

(STB .) Dlienshofen , OA. Ehingen , 28. Dez. Dem Bauern
Max Baur wurde nachts ein trächtiges Mutterschwein im Ge¬
wicht von 3 Zentner gestohlen und in Nachbars Garten abge¬
schlachtet. Schwanz, Kopf, Eingeweide samt 11 Jungen liehen
die Diebe liegen und fuhren davon . Halbwegs nach Heufelden
kehrten sie um und fuhren mit der reichen Beute nach Hause.
Den Dieben kam man aber bald auf die Spur . Der Haupt«
rädelsführer wurde in der Person des Felix Ilnsöld von Alt¬
heim verhaftet.

(STB .) Bom Bodens««, 28. Dez. Wie die „Konstanz«! Zei¬
tung " berichtet, find die Kriminalbehörden einem politischen
Mordanschlag,  der dem Vernehmen nach gegen eine Per¬
sönlichkeit aus der Umgebung des Prinzen Max  in Salem

gerichtet war , auf die Spur gekommen. Dem energischen Zu¬
greifen der Staatsanwaltschaft Konstanz gelang es, auf einem
abgelegenen Hofgut bei Pfullendorf drei der Täter noch vor
Ausführung der Tat festzunehmen.

(STB .) Von der Bayrischen Grenze, 28. Dez. Der verhei¬
ratete Eisenbahngehil 'e Joh . Manz wurde auf dem Nachhauke¬
weg nach Faiminqen im Faiminger Tal vom peg Kuwert-
fabrikaiuen Karl Schmid von Lauingen überfahren . Der Un¬
glückliche erlag in wenigen Minuten der erlittenen Brusikorb-
quetschung.

Bk§Ckid-,MLsM-LMMfW.
Drr Ku»s der Reichs-nark.

Berliner Bnriturie.
1 Dolla, 42105 M - .
1 Goldmark 1E5 Ma.
1 schweiz. Franken 74. >.>>a
1 franz . Frauke« 218 .04 Ma.
1 holl . Gulden 1i>04 Via.
Neichsindex für Lebenshaltung 1150 M «.
Goldumrechnungsfatz für Stenern

Weitere Herabsetzung drr Kohlenp.eise.
Berlin, 28. Dez. Der NeichskMenverband und der

Große Ausschuß des Reichskohlenrates berieten heute über
die Möglichkeit eines weiteren Abbaues der Kohkenpreiie,
die zuletzt mit Wirkung ab 15. Dezember herabgesetzt und
seitdem incht wieder erhöbt worden sind. In der Erwar¬
tung, daß die in den Bergbaurevieren allmählich zur
Durchführung geiangends Verlängerungder Arbeitszeit
bald die Friedensleistung zu erreichen gestattet und der
Preisabbau von den übrigen Wirtschaftszweigen, insbeson¬
dere von der Reichsbabnverwaltung mit ihren Tarnen
miteemacht wird, beschlossen die Organs der Kohlenm'rt-
schaft einstimmig Preisherabsetzungenbis zu etwa 10 Prz..
wobei die Nettogrubenpreise im unbesetzten Deutschland in
Goldmark auf etwa 150—130 Prz. des Vorkrieaspreises und
damit wesentlich unter das Weltmarktpreisniveau znrück-
gebracht werden. Die Preisherabsetzungen treten ab 2.
Januar 1924 in Kraft. Für die Syndikate des - netzten
Gebietes, wo die bekannten besonderen Verhältnisse ob-
walten, gelten die Beschlüsse nicht.

Märkte.
(STB .) Stuttgart , 28. Dez. Dem wegen der Feiertage am

Freitag abgehaltcnen Markt am Vieh- und Echlackr-
hof  waren zugeführt : 237 Ochsen (unverkauft 52), 27 Bullen,
820 (80) Zungbullen . 329 (69) Jungrinder . 328 (78) Kühe. 982
(102) Kälber , 814 (100) Schweine , 70 Schaf«, 4 Ziegen Erlös
aus je 1 Pfund Lebendgewicht in Goldpfennig : Ockfen l. 35—38
(letzter Markt : 35- 38), ll. 21—32 (unv ) ; Bullen l. 29- 33 (28
bis 31), II. 21—27 (20- 26) ; Jungrinder l. 36- 40 (36—39).
N. 29—34 (30- 35), III. 20- 26 (26- 29) ; Kühe 1. 23—28 (26 bis
30), ll- 16—22 (unv.), III. 8—14 (unv ) ; Kälber l. 53—55 (51
bns 53) , N. 49- 52 (47—50) , IN. 44—47 (40- 43) ; Schweine l.
83—86 (unv ). ll. 70—80 (72—80). IN. 56- 63 (60- 68). Verlauf
des Marktes : bei Kälbern lebhaft , sonst langsam , Ueberstand.

Echweinemiirkte.
Dem Markt in Hall  waren 440 Milch- und 5 Läuteren : nur

zugeführt . Verkauft wurden 400 Milchschweine um 10—23
und 5 Läufer um 30—50 G M . pro Stück. — In Oehringen
waren 140 Milch- und 4 Läuferschweine zugeführt. Preis pro
Paar Milchschwein« 30—40 ^t, ein Läufer 35—40

W» »«»-«>»->«»» - < >«» »«»« » »«, ». »»>»

Gtadtgemeinde Calw.

Sylvefterfeier.
k. Die h'esigen singenden Vereine beabsichügen In der Neu¬

jahrsnacht zwischen 12 und ' /,1 Uhr auf dem Marktplatz
«ine Lylvesterfeirr abzuhalten. D>e Zuhörer aus drr Be-
vö Kerum, werden ersucht, mit dafür zu sorgen, daß dl«Feier nicht gestört wird;

2 da» Schießen und Abdrrnnen von Fruerwertskörpern auf
den Straßen und in der Nähe von Gebäuden ist verboten.
Verfehlungen gegen diese, Verbot werden exemplarischbl 'traft-

3.  Titern und Lehrherrn werden ersucht, ihre Pflegbesohienen
zur Ruhe und Ordnung, insbesondere bei der Feier,onzuhalien;

4.  dir Polizeistunde In den Wirtschaften wird allgemein bi»nachts 1 Uhr verlänaert.
Calw , den 27. Dezember 1923.

S »a»r!chulthritz»»«« 1: GSh » er.

Oberamtssparkasse Calw.I
Ab 1. Januar 1924 sind unsere

KaffenftundenK
folgende:

Bormittags von S—'/,1 Uhr
Nachmittags » S—4 „
Samstag » » S - /,L »

Von diesem Zeitpunkt ab führe« wir außer den
bereits schon bestehenden Papiermarkkonlt

auch Rentenmarkkonti.
Wir bitten unsere verehrt« Kundschaft von dieser

Einrichtung regen Gebrauch zu machen.

Sylvester

Manchester
für Herrrnanziig«u. Polste»

mödel,
Samt

für Kleider und Mäntel
empfiehlt

FrauK.Eberhard, Wtw.
_beim Adler.

Habe noch zirka
80  Zentner

zu vtluaufen.
Oskar Schlankerer,
> . Calw. > ,

Bn die Gehattsempfünger!
1. Die neuen Steuerbücher wollen alsbald dem

Staatsrentamt eingefandt werden, da sonst der
volle (10°/«ige) Steuerabzug vorgenommen wer¬
den muß.

2. Dem Staatsrentamt ist bls jetzt nicht bekannt,
in welcher Höhe und auf welchem Wege die
Mittel für die Besoldungszahlung auf 1. Januar
zur Verfügung gestellt werden können. Wie aus
einer morgen im Staatsanzeiger erscheinenden
Bekanntmachung des Finanzministeriums her¬
vorgeht, werden unter diesen Verhältnissen die
Beamten wohl erst im Laufe der ersten Fanuar-
Woche in den Besitz einer halben Monatsrate
Kaminen. Sofort nach Bereitstellung der Mittel
wird Zahlung im einheitlichen Verfahren(Post¬
scheck oder Postanweisung) erfolgen.
Den 28. Dezember 1923.

K Staatsrentamt Hirsau:- Widmaier.

Schuh-, Huf-
und Wagen-

Fett
in bekannt bester Qualität
empfiehlt billigst
- ' <VN. Hauber. j

Aus Sylvester
empfiehltBerliner

Pfannkuchen
H . Marquardt-
Demmler , Kond.

Bitte lesen!
Gute starke Stiesel

sow e warmeSchMeiMel
in allen Größen Kausen Sie
vorteilhaft bei
Karl Stoll , Haaggasse.

Ein kleiner

WM « l
(Pultform) ist zu ver¬
kaufen.

Wo. sagt die Geschäfts-
stelle ds. Bl.

Empfehle ans
Sylvester

Berliner
Pfannkuchen

Eugen Hayd,
Conditvrei.

lll. Wki-en-
Inliernieyl

empfiehlt
F. Nonnenmacher.

Gedenket der hungernden Vögel!

kriesumscliiLgs
VerssncltsLckien

liefert cki«

lagblLii-vfuckerei.



Calw , den 29. Dezember 1923

8

Unser lieber, treubesorgter Vater

Dr.Wilhelm Knödel
SiMndirewr

ist am 27. Dezember, bei seiner Tochter
in Tuttlingen zu Besuch weilend, plötz¬
lich infolge einer Herzlähmung verschieden.

In tiefer Trauer:
Frida Geyer , geb. Knödel, und

Otto Geyer , Amtsrichter in
Tuttlingen;

Mathilde Msrgling , geb. Knödel,
und Hermann Moegling,
Studiendirektor in Sindelsingen.

Beerdigung in Calw am Sonntag,
20. Dezember 1923, nachmittags 3 Uhr. 8
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zretmulte»

Rrreksräner
S»Llrnemrekier
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Xopierlrüelier

DureÄselrreHrirüe ^er
KeZisterlrüelrSr

keine ksstpapiere
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daß Sie Ihr Rad
EmaMeren « Vernickeln

kaffen.
Nahmenbrllche jeder Art , Umbauen , Email¬
lieren und Vernickeln werden prompt und

b»1Ug ausgesUhrt.

W. Meltler , Höfen (Enz)
Emaillier - und Beru,ckiung »a » ,tatt.

i » >

SOkftll
Rum

rmd

Arrae
echt « . Verschnitt

Weinbrand

Schwarzwiklder

Kirsch- und
ZweLfchgen-

waffer

Steinhäger
Große Auswahl 8

I
Likören 8

empktelilt

kerium
krüililliilüien

l.!MM
küliW-

klleiireli

lMl « .

W ? L
jür u .io Dr âcaer von
den !.nm >yiteii Saiuter - bis
?u den semiren dluiijlier-
Ziisinuneinkn , aUer Z»ve.,or,
Suiicn u. >. >v m rr >ch«r

Äusioaht eaiptiehu
Musldhaus Eurth»

P,ü : zheim,tievpv >2!lr. 17
AckaütN/oedanch-utogbruck«
Vrohhanüiung Euizetverkaus
Ausiuliningait . virparalnren

u»üSMttiittn.
Lnbaui auer Geigen u Celli

Empfehle

Gsnmilrirn
da « beste Lesersett.

Enthüll F «schtra», Uuschtilt
und Äuiiinu . Das zweck¬
dienlichste Fett gegen Schnee»
Wasser. Zum Feiten der

Geschirre außerordentlich
geeignet.

Emil Retter,
Wellderstadt.

Sazlham r . „ ffirrch"
M 5v!ve§ter

empfehle

prima alle unä neue Aeine
sowie

reichhait.libenMatte
Kallee und Kuchen

L. Zchöning.
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i Bus Sylvester l
enipfiehll

Z Berliner Pfannkuchen
) sowie ^

r verschiedene Liköre unä z
; Punschessenzen. z

r Wiltl . 59 (jl5 , Konditor . ^
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Bieh -Berkauf.
Bon kommenden Montag , de « 31 . ds.

Mts ., vormittag » ab steht in meiner Stallung
in Wildberg

ein großer Transport Erstklassiger,
hochtrSchtiger

Ksibiiüleii.
MilWhc

forme schönes
ÄiW .eh

zum Verkauf, wozu Liebhaber eiuladet
Hermann Hopser.

Gumnn - Stempel
liefert rasch und billig die ^

A . Oelschläger ' sche Buchdruck . rei
Calw.

Weizen - , Roggen -, Ha
Biadjndr » und dra ^ cprcsst t>rsert

G . eimer , Getrewe n.FuueriNlttcl , >'Fa » nwe «i b.Reuliuige»
Fernsprecher üe. .̂

raunkohlen
Metts
sind wieder auf Lager. Anthra-

8 zit » Koks , Ruü io -rle » und Stiam .eüe-
^ koglen weiden ebenfalls wieder »n nur

besten H»'acuen auf Lager genonimen. Ich
biete dadurch die Gelegenheit, jederzeit von
meinem Lager, auch in kleinen Mengen, liefern
zu können.

Emil Retter, WeilderflM.
SWigesInferieren briW Erfolg

Luise Schwarz
Otto tvenäel

grüßen al « Verlobte

Stammheim
vixraa »« c. l« Leonberg

Neujahr >924.

tlclilpilellliceie:8mllic!ierllok,ciilA.
ktorxen 8onntsx , mlltaxr 3 VIrr rinä abenckz 8 tttir:

mocierne. Oe e!l ckaktr-
„ > k »» u8 » SZiS clrsms in 6 » rten :u:

IVlit Ssiprogrsmm.

l.M.r .-L.SchewrMil
l.M. r ..V. Wl »ISIL.

Sportp atz Windhsf . Beginn V- b Uhr.
-rs

Ab heute  über Sylvester
und Neujahr

halte ich

und lade hiezu sreundl.chst ein

HciMtm Ibrlomiit, WkkMsseM
W nN WeWNe.

Ueber Sylvester « . Neujahr
hatte ich

und lade hiezu freundlichst ein.

!Paul Schwömmke,8
Gasthaus zum „Ochsen". ^

Lciidet dcut üie ZciliitizkN insM !Znd

Zu der am Samstag , de» 29  Dc ^br .,
im „Badischen Hof " slausindenden

chtsfeiersI-
ladet aktive und passive Aiitgtieder ergebenst ein.

Anfang MWWGUMM ^ Der^ ^ Aiisichuß.Punkt 7 Uhr ^

W
Ach

erte
haben abzugeben

Eedr. SchisliZertr. UiilerreichrnbsH
Fernsprecher Nr . 2.

Eine trächtige, gute

Milch-Ziege
verkauft

Ioh . Bauer. Altburg.

Birkenreifig-

Besen
Kauft jedes Quantum

R . Hauber.
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